
Reha für’s Pferd
Interview | Sehnenschaden, Rückenprobleme 
sowie unterschiedlichste Operationen stellen 
Pferdebesitzer immer wieder vor eine große 
Herausforderung. 

W ie händelbar ist mein 
Pferd nach einer langen 
Schrittpause? Wie trainie-

re ich mein Pferd danach wieder auf? 
Wie gestalte ich die Fütterung? Heut-
zutage besteht die Möglichkeit sein 
Pferd in einer speziellen Rehaein- 
richtung unterzubringen, die dieses 
Training professionell aufbaut und be-
gleitet. Wie ein solcher Aufenthalt aus-
sehen kann, hat uns Elisabeth Höll 
vom Therapiezentrum Asthal in Pol-
ling in einem Interview erläutert. 

Aus welchen reitsport-
lichen Bereichen werden 
die meisten Pferde zu 

Ihnen gebracht? 

Elisabeth Höll: Die Pferde kommen aus 
allen Reitdisziplinen, auch Freizeitpfer-
de sind betroffen. Eine große Sparte ist 
der Wiederaufbau nach diversen OPs, 
eine andere die breitgefächerten Seh-
nenschäden. 

Wie ist in der Regel der 
Trainingszustand der 
ankommenden Pferde?

Elisabeth Höll: Die Pferde kommen in 
den unterschiedlichsten Stadien der 
Heilung, manche direkt nach der  
OP, andere dürfen sich schon wieder 
im Schritt bewegen. Die Muskulatur 
und der Allgemeinzustand hängen 
stark von der Verletzungsart und der 
Zeitspanne seit dem Auftreten der 
Verletzung bis zur Ankunft bei uns ab. 
Sie ist nicht wie bei einem komplett 
trainierten Pferd, jedoch meist auch 
noch nicht vollständig verloren ge-
gangen. 

Erhalten Sie denn immer 
einen Trainingsplan vom 
Tierarzt oder erstellen 

Sie diesen selbst? Wie sieht er aus?

Elisabeth Höll: In den meisten Fällen 
bringen die Pferde eine Anweisung vom 

behandelnden Tierarzt mit, wie lange 
und wie intensiv mit ihnen gearbeitet 
werden darf. Dies berücksichtigen wir 
bei der Erstellung des Trainingsplanes. 
Bei uns geht ein Großteil der Pferde an-
fangs ohne Steigung auf das Laufband, 
um schon mal Sicherheit zu be- 
kommen. In der Regel fangen wir mit 
kurzen Einheiten an. Wenn der Tierarzt 
die Freigabe erteilt hat, beginnen wir 
dann mit dem Aquatrainer. Länge der 
Trainingseinheit und Wasserhöhe wer-
den individuell gesteigert. Zusätzlich 
kann noch eine Therapie mit Magnet- 
und Neurostimulationsdecke sowie 
Behandlungen mit Hofmag, Equitron 
oder Therapieultraschall gebucht wer-
den. In den meisten Fällen erstellen wir 
den Therapieplan zusammen mit den 
behandelnden Tierärzten. Der Behand-
lungsplan wird kontinuierlich über-
prüft und ggf. angepasst.

Wie gestalten Sie einen 
exemplarischen 
Tagesablauf bei einem 

solchen Pferd? 

Elisabeth Höll: Wir versuchen die Trai-
ningseinheiten und Behandlungen über 
den Tag zu verteilen, um das Ganze für 
das Pferd möglichst kurzweilig zu ge-
stalten.

Wie sind die Pferde 
untergebracht? 

Elisabeth Höll: Die Therapiepferde sind 
in der Regel in hellen, luftigen Innen-
boxen untergebracht (4 x 5 m). Wenn 
es der Tierarzt erlaubt oder der Hei-
lungsprozess schon so weit fort- 
geschritten ist, kann das Pferd bei  
entsprechendem Sozialverhalten auch 
in einer Paddockbox untergebracht 
werden. 

Wie gestalten Sie die 
Fütterung bei den zu 
therapierenden Pferden? 

Elisabeth Höll: Wir haben eine eigene, 
getreidefreie Futtermischung, die auf 
die Arbeit mit dem Aquatrainer 
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Aquatrainer Muskeln lassen 
sich schonend und effektiv 
wieder auftrainieren



den Aquatrainer, sondern ermöglicht 
es auch die Pferde kontrolliert, auf pla-
nem Untergrund, geradeaus zu bewe-
gen. Sobald die Pferde mit „Steigung“ 
bergauf gehen können, ist es auch 
ziemlich anstrengend und fördert den 
Muskelaufbau vor allem in der Hinter-
hand. Es hat auch den Vorteil, die Pfer-
de ohne große äußere Reize zu be- 
wegen. Wer schon mal ein Pferd, das 
Boxenruhe hatte, längere Zeit geführt 
hat, weiß von was ich spreche. Wir ver-
wenden das Laufband auch, um die 
Pferde nach der langen Schrittzeit wie-
der anzutraben, mit den gleichen Vor-
teilen wie im Schritt, planer Boden, 
geradeaus und kontrolliert.
Der Aquatrainer bietet die Möglichkeit 
die Pferde physisch und psychisch 
auszulasten. Die Arbeit im Aquatrai-
ner ist muskulär anstrengend, die 
Pferde müssen sich konzentrieren. 
Zugleich sorgt das kühle Wasser für 
einen Auftrieb, sodass Sehnen, Gelen-
ke und Bänder während der Bewegung 
geschont werden. Die meisten Pferde 
gehen gern in den Aquatrainer und 
genießen das Wasser. Pferde die ver-
letzt sind und lange Boxenruhe ha-
ben, bauen auch muskulär stark ab. 
Mit dem Aquatrainer hat man die 
Möglichkeit diesem Prozess entgegen-
zuwirken. Auch bei Rückenproblemen 
ist das Aqua-Training ein effizientes 
Hilfsmittel. Der Gegendruck des Was-
sers bewirkt, dass mehr Bewegung 
von der Hinterhand ausgeht, wodurch 
das Pferd seine Bauchmuskulatur 
strafft und die Rückenmuskulatur, 

mit mehr Schulterfreiheit, deutlich 
besser einsetzt. Das Pferd kann so 
ohne Belastung trainiert werden, bis 
der Rücken locker und das Pferd stark 
genug ist, das Reitergewicht zu tragen.
 

Wie gestalten sich die 
Kosten für einen solchen 
Aufenthalt? 

Elisabeth Höll: Wir bieten fünf unter-
schiedlich gestaltete Leistungspakete 
an, die auf die individuellen Bedürfnis-
se der Pferde und Wünsche der Besitzer 
angepasst werden. In jedem Paket ist 
die Vollpension mit Box, Einstreu, 
Grundfutter, Kraftfutter, Putzen, usw. 
enthalten.   sv

(Muskelaufbau) abgestimmt ist. Das 
Wichtigste ist jedoch immer, dass die 
Pferde genug Heu haben, auch damit 
sie beschäftigt sind. 

Wie läuft die Eingewöh-
nung in Ihrer Rehaklinik 
im Allgemeinen ab?

Elisabeth Höll: Das Wichtigste ist das 
Pferd langsam an alles zu gewöhnen. 
Die meisten Rehapferde kommen 
frisch verletzt oder operiert und dürfen 
nur kontrolliert bewegt werden, das 
heißt auch bei der Unterbringung muss 
hierauf geachtet werden. Die meisten 
Pferde stehen deshalb anfangs in einer 
Innenbox. Wir versuchen bei den Pfer-
den die komplette Boxenruhe haben 
oder nur für den Aquatrainer ihre Box 
verlassen dürfen, jegliche Aufregung zu 
vermeiden. Wie lange die Eingewöh-
nungsphase für das Laufband und den 
Aquatrainer dauert, hängt vom einzel-
nen Pferd ab. Wir beginnen in der Regel 
immer zuerst mit dem Laufband ohne 
Wasser und betreuen den Patienten zu 
zweit. Die Pferde lernen hier den Bewe-
gungsablauf am Laufband. Wenn das 
funktioniert, kommt das Wasser dazu.

Welche Vorteile bieten 
das Laufband und der 
Aquatrainer? 

Elisabeth Höll: Das Laufband ist nicht 
nur perfekt für die Vorbereitung auf 

gESundHEIT42

angebote

n Paket 1
·  Aquatrainer sechsmal wöchentlich
·  Kosten: 1.300 Euro monatlich

n Paket 2
·  Aquatrainer sechsmal wöchentlich
·  PEMF-Therapie Hofmag Equitron
·  Kosten: 1.500 Euro monatlich

n Trainingspaket
·  Aquatraining in Kombination  
mit Beritt bzw. Longenarbeit
·  Kosten: 1.300 Euro monatlich

n Inhalationspaket
·  Inhalation in unserer Sole-Box  
sechsmal wöchentlich
·  Kosten: 1.300 Euro monatlich 

n Rundum Sorglos Paket
·  Aquatrainer siebenmal wöchentlich
·  täglich Koppel oder Paddock  
(wenn vom Patienten möglich)
·  täglich Führanlage
·  Solarium
·  Magnetfeldtherapie
·  PEMF-Therapie Hofmag Equitron
·  Kosten 1.850 Euro monatlich

Darüberhinaus können zu jedem Paket 
Zusatzleistungen, wie Chiropraktik, 
Osteopathie, Physiotherapie, Stoßwellen-
therapie, Zahnbehandlung, Hufschmied 
uvm. dazu gebucht werden.
 sv
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unterstützende Maßnahme 
Physikalische Gefäßtherapie


